
Aber Sie müſſen mir doch zugeben daß die Sache im höchſtenGrade verdächtig e begedrie Emmerich Willmers auf n

Gar nichts gebe ich zu erwiderte der Kontrolleur Jch habe
weiter nichts geſagt als daß ſich der junge Engländer nun ſchon
acht Tage in unſerm ſtillen Vorort aufhält ohne daß ein Menſch
ne s t was er hier will oder treibt Das iſt vielleicht
auffallend aber doch nicht gleich verdächtig Sie wiſſen ja wie
das in unſerm Oertchen iſt wenn mal ein Fremder länger als
vierundzwanzig Stunden bleibt ſo ſchläft man keine Nacht mehr
bis man weiß woher er iſt wie er heißt welchen Zweck ſein Auf
enthalt hat und ſo weiter Und nun gar die Weiber Meine
Frauensleute haben mich ſchon halb tot gemacht mit Fragen nach
dieſem myſteriöſen Miſter Fullbright der alle Mittag bei der
Table hote eine Flaſche Champagner lutſcht während unſereiner
nur bei Kaiſers Geburtstag ſich eine halbe deutſchen Schaumwein
leiſtet Das iſt das Ganze und wegen ſo etwas laſſe ich mich
nicht zu Protokoll vernehmen Fritz zahlen

Fritz zahlen echote der Forſtmeiſter obwohl er der einzige
war der noch ſitzen blieb

Die anderen Herren verkrümelten ſich Es war ein alter und
löblicher Brauch am 11 Uhr Stammtiſch im Goldenen Froſch
daß man bei drohenden Differenzen einfach auseinanderging um
7 nächſten Tage wieder anzutreten als wenn nichts vorgefallen
väre

Bei dem Kanzleirat Emmerich Willmers blieb diesmal ein
ſtärkerer Stachel ſitzen als ſonſt aus verſchiedenen Gründen
r er ſeine Stammtiſch Autorität ernſtlich erſchüttert

Nach ſeiner Ueberzeugung ſtand ein Polizeimann hoch über allen
anderen Beamten und wenn dieſe ſich dagegen auflehnten ſo ge
ſchah das auf Koſten der ſittlichen Weltordnung Aber er woüte
ſeine Poſition ſchon wiedergewinnen Dazu war vor allen Dingen
nötig daß er dem verdächtigen Engländer auf den Grund kam
Und dem einſtigen Bureauchef der Kriminalabteilung 2 ſollte das
gewiß nicht ſchwer fallen obwohl die Sache gerade für ihn eine
recht kitzlige Seite hatte

Die einzige geſellſchaftliche Beziehung die der junge Engländer
gleich am zweiten Tage ſeiner Anweſenheit anzuknüpfen verſucht
batte war bei Kanzleirats geweſen Wie Emmerich Willmers
zu der Ehre kam war ihm bis zur Stunde unklar geblieben und
das ſchien ihm jetzt auf dem Nachhauſewege ein neues ſchwer
wiegendes Verdachtsmoment Ein Engländer war ohnehin ſchon
verdächtig Jn London wohnen notoriſch die meiſten und größten
Spitzbuben Dieſer junge Mann führte etwas Polizeiwidrigesim Schilde und ſo halte er zunächſt geſucht das wache Auge des
Geſetzes durch Liebenswürdigkeit zu trüben Das hatte bei ihm
dem Kanzleirat natürlich nicht gesogen aber hinter die Weibs
leute ſchien er ſich geſteckt zu haben Tilde die erſt vor vier Wochen
aus der Penſion gekommen war und ihre Mama ſchwuren auf
Miſter Fullbright Jhr drittes Wort war Miſter Fullbright

Zu Hauſe angelangt wurde der Kanzleirat von ſeiner Gattin
gleich im Flur mit der Anrede i

Weißt Du Männe der Miſter FullbrightGlei zeitig öffnete ſich auch die Stubentür aus der Fräulein
Tilde das blonde Köpfchen ſteckte

Papachen Miſter h
luf eine energiſche Handbewegung des Gatten und Vaters

ſchwiegen beide und ſahen ſich erſchrockken an Er bemerkte das
und ſein Argwohn wuchs Ganz 3 ſeine Gewohnheit betrat
er im De und den Hut auf dem Kopfe das Wohnzimmer Hier
ſtellte er Frau und Tochter wie ein paar Unterſuchun sgefangenenebeneinander und ſah ſie durch die blitzenden Brillengläſer durch
bohrend an

Jch weiß alles Alles Und wer mir in meinem Hauſe noch
einmal den Namen dieſes Miſter Fullbright ausſpricht der be
kommt es mit mir zu tun So und jetzt zu Tiſch

Aber Papagag ſchluchzte Tilde auf
Aber Mann ſo laß Dir doch ſagen daß Miſter Fullbright

Zu Tiſch brüllte der alte Herr und warf ſeinen ſonſt peinlich
eſchonten W ſo heftig auf einen Stuhl daß es die Frau

Kanzleirat für geboten hielt weitere Einwendungen vorläufig
nicht zu erheben

Emmexich Willmers war glatt um ſein Nachmittagsſchläfchen
gekommen Während der ganzen zwei Stunden in denen er zu
ruhen pflegte war ihm der junge Fremde im Kopf herum egangen
Müde und ärgerlich erwog er eben ob er ſich erheben und an den
Kaffeetiſch ge r als er jäh emporfuhr und lauſchte

Tilde war nach Hauſe gekommen und von ihrer Mutter mit
einem Schreckensruf empfangen worden

Um Gotteswillen Kind wie ſiehſt Du aus Ganz bleich und
aufgeregt und

Muttchen ſtieß die Kleine atemlos und hecg hervor
Dann dämpfte ſie ihre Stimme und der Kanzleirat hörte nur noch

bgebrochene ſchluchzende Laute Miſter Fullbright eben ein
ebrochen man bringt ihn

Das hören und raus war für den alten Herrn eins
Wer eingebrochen ſchrie er aufgeregt Habe ich recht

r Dieſer ſaubere Miſter Fullbright O als ob ich mir
s nicht gedacht habe Jſt die Polizei verſtändigt Jch frage

ob die Polizei vexſtändigt iſt
Ich weiß nicht Papa antwortete das junge Mädchen bebend
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indem es ſich an den Buſen der Mutter flüchtete Es iſt doch
auch nicht nötig man ſchafft ihn ſchon in das Hotel

Jns Hotel lachte Emmerich Willmers ingrimmig indem er
in ſeinen Pelz fuhr ohne ſich ſeines Schlafrocks und der mächtigen
Koloſſeumſchleicher zu entledigen die er an den Füßen hatte ch
werde ihm ſogleich ein Hotel beſorgen Na warte Bürſchchen Du
ſollſt einen alten Polizeimann kennen lernen

Damit ſchoß er hinaus Gleich unten vor dem Hauſe ſtieß er
auf den zufällig daherkommenden Oberkontrolleur Jn fliegender
Eile verſtändigte er ihn von der Beſtätigung ſeines Verdachts
und nun rannten beide zur Polizei Dort begegneten die Herren
aber einem Gleichmut der den Rat derart aus der Faſſung brachte
daß er der einſtige Kanzleichef der Kriminalabteilung 2 ſich
um ein Haar einer Beamtenbeleidigung ſchuldig gemacht hätte
Der Kommiſſar verſteifte ſich darauf daß ihm von einem Ver
brecher ſicher Meldung gemacht worden wäre Wo und wann ſollte
der Einbruch ſtattgefunden haben Darauf konnten ſich die
Herren nicht äußern auf ihr Drängen aber erhielten ſie ſchließlich
doch einen Schuhmann zur Begleitung

Mit dieſem eilte man endlich zum Goldenen Froſch wo Miſter
Fullbright drei Zimmer der erſten Etage inne hatte Der Kanzlei
rat war der erſte der die Treppe hinaufraſte Kaum aber hatte
er die Tür geöffnet prallte er zurück
Miſter Fullbright lag bis zum Kinn in Decken gehüllt auf der

Chaiſelongue neben ihm ſaß Fräulein Tilde Willmers und flößte
dem ganz munter dreinſchauenden Delinquenten ein dampfendes
Getränk ein

Tilde ſchrie der alte Herr verſtört während die anderen ſich
hinter ihm ins Zimmer ſchobenDie Kleine aber ließ h nicht ſtören Erſt als Miſter Full
bright die ganze Taſſe ausgeſchlürft hatte erhob ſie ſich und trat
ihrem Vater entgegen

Sei nicht böſe Papa aber ich konnte nicht anders Jch liebe
ihn und er liebt mich Er iſt der Neffe meiner Penſionsmutter
und er iſt hierher gekommen um bei Dir um mich zu werben

Was Ein Menſch der eingebrochen
Mein Gott was kann er denn dafür Wenn er ſich mir nicht

in den Weg geworfen hätte heute nachmittag ſo wäre ich auf die
dünne Stelle des Eiſes geraten und eingebrochen

Auf dem Eiſe 7Natürlich Wo denn ſonſt
Der alte Herr nahm langſam ſeinen Zylinder ab um ſich hinter

dem Ohr krauen zu können Miſter Fullbright machte ſeine Rechte
frei und reckte ſie ihm mit ein paar unverſtändlichen Worten ent
egen Der Oberkontrolleur ſagte ſo etwas das wie Dröhnbartel
lang und der Schutzmann beſchied den Kanzleirat Einmerich

Willmers zwecks genauerer Feſtſtellung ſeiner Perſonglien zur
Wache
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Eh die Sonne aufgegangen
Treten 1 und 2 ſchon ein
Steht die Sonn in lichtem Prangen
Werden ſie vollendet ſein
Als ein ter und ein Sänger
Jſt uns 3 und 4 bekannt
luch als lieber Wandergänger

Der einſt zog von Land zu Land
In dem Kampf gewalt ger WaffenWard das Ganze viel benutzt
Längſt begann man s abzuſchaffen
Manchmal noch die Wand es putzt

Prämie Halloria
Saale Roman von Dr A Funke eleg geb
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Halle f den 12 März 1911
Die Schnur

Vom Thomas Kobor

Ueberſetzt von Alfred Eisler
Die Geſindeſtube iſt garnicht ſo unfreundlich und öde zumal

wenn Papa mit der Stiefmulter im Theater weilt Dann ſetzt
ſich Erna im Stockdunke auf den Rand ihres Bettlagers und
plaudert mit Julie der Magd die in der Küche mit dem Geſchirr
hantiert worauf ſie mit der kleinen Lampe ins Kämmerlein tritt
und dann ſitzen ſie einander gegenüber das Fräulein die Ellen
bogen auf den Tiſch geſtemmt die Magd mit ernſtem ausdrucks
loſem Geſicht mechaniſch die Strümpfe ſtopfend

Erna Paſſen Sie auf Julie es dauert nicht mehr lange
Julie Wenn ich das Fräulein wäre ich wäre ſchon längſt

auf und davon und hätte mich als Stubenmädchen verdingt Das
Fräulein lebt ja eh ſo

Erna Ja wenn ichs nur könnte Ach Julchen wäre ich
großjährig nichts hielte mich zurück Aber ohne Papas Ein
willigung bekomme ich kein Büchlein und ohne Büchlein nimmt
mich kein Menſch aufJulie Wergos genug vom gnädigen Herrn daß er s bis
hierher hat kommen laſſen Als ob drin nicht genug Raum wäre

Erna ſtraurig Mein herziges kleines Bettchen hat man
auf den Boden geſtellt Aber ich werde einmal bei Nacht auf den
Boden klettern ganz allein und werde mich nicht fürchten und
werde mich in mein altes Bettchen legen und dann wird alles
anders werden Seltſam lächelnd Und Papa wird mich dann
küſſen und ſeiner Frau wird es ſehr zu Herzen gehen daß ſie mir
Böſes angetan mich ja ganz klein gemacht ſtand ihr niemals im We e ſchluchzt bitterlich warum iſt ſie mit mir ſo ſchlecht

umgegangen
Julie So ſind halt die Stiefmütter Daß ſie Gott ſtrafe
Erna Sie wird mir dann ſogar ſchmeicheln Papa wird

mich umarmen und weinend küſſen O paſſen Sie auf es wird
mir herrlich gehen

Julie Gott gebe es Fräulein doch jetzt deckenSie den Tiſch denn die Gnädige wird gleich hier ſein und wehe
dem Fräulein wenn nicht alles in Ordnung iſt

Erna gehe Julie Sie werden ſehen es wird ſich alles
zum Guten wenden ſobald ich nur vom Boden herunterſteige

Das kleine Mädchen iſt im beſten gen den Tiſch zu decken als
es draußen heftig ſchellt Vor Schrecken läßt ſie gar einen Teller
fallen Er zerbricht in tauſend Stücke Verwirrt ſucht ſie dieScherben an enben aber ſchon iſt es zu ſpät Die Stiefmutter
J in ihrem koſtbaren grünen Theatermantel in rauſchender weißer
Seide an der Tür des Speiſezimmers ſtehen geblieben Jhr
übſches roſiges Geſicht verzerrt ſich vor Haß und wie ſie das ertarrte kleine Mädchen erblickt ſtürzt ſie ſich auf es und greift mit
er Fauſt in ſein Haar

Haſt Du wieder Schaden angerichtet Wo haſt Du Deinen
Verſtand Du Fratz Nicht einmal ordentlich Tiſch decken kannſt
Du was ſelbſt die letzte Bauerndirne verſteht Was ſoll aus Dir
werden Was fange ich mit Dir an Du nichtsnutziges Geſchöpf

Jedes ihrer Worte iſt von einem Zerren an den Haaren des
kleinen Mädchens begleitet Dieſes fällt 2 die Knie ſo läßt es
ohne Widerrede und Klage die Kränkung über ſich ergehen Da
durch facht es die Wut der e n v an Vielleicht wenn es
weinen flehen würde ließe ihr Haß nach Aber dieſes ſtumme

Dulden n eins mit der Ausſtoßung Sie anerkennt nicht ihr An
recht an das Heim ſieht in ihm nur den Eindringling die feind
h Eroberin die ſie zertreten darf aber kein Recht über ſie
eſißt

Der Vater ein blondes Männchen mit ſtark gelichtetem Heer
iſt für einen Augenblick hinter der Frau aufgetaucht aber ebenſo
raſch verſchwunden

Raſch das Abendeſſen ſchreit ſie die Stiefmutter an
und wenn Du noch einmal Schaden anrichteſt und es iſt nicht ge

deckt wenn wir nach Hauſe kommen erdroſſele ich Dich Ver
ſtanden

Erna hat nur ein Lächeln auf dieſe Drohung Sie geht in die
Küche und bringt den kalten Aufſchnitt Jhr Papa iſt bereits im
Speiſezimmmer wagt aber nicht das Mädchen anzublicken Dieſes
hebt die traurigen Augen zu ihm empor und ſagt ſchüchtern Guten
Abend Papa

Der Menſch zuckt zuſammen innere Ergriffenheit ſchnürt ihm
die Kehle zuſammen getraut ſich aber nicht ſeine Tochter anzu
blicken weil die Tür des Nebenzimmers aufgeriſſen wird und ſchon
ſtürzt die Frau in wallendem Negligé außer ſich herein

Was ſoll das wieder bedeuten Wer hat die Schnur am
Roulean zerſchnitten An einem Fenſter im Schlafzimmer iſt die
Rouleau Schnur abgeſchnitten Warnm haſt Du das getan

Das Antlitz des kleinen Mädchens verfärbt ſich vielleicht zum
erſten Mal in ihrem Leben ſchlägt ſie jetzt die Augen vor der Stief
mutter nieder und ſtammelt Jch weiß von nichts

Julie kreiſcht die Gnädige Julie erſcheint und die
See fordert auch von ihr Rechenſchaft über die Ronleau
Schnur

Jch weiß nicht Gnädige ich habe ſie gewiß nicht geſtohlen
Dann warſt Du es Niederträchtige Du haſt ſie abgeſchnitten

nur um mich zu ärgern Aus Haß und Schlauheit Wirſt Du
gleich geſtehen

Das kleine Mädchen ſchwe
Wohin tateſt Du ſie ſprich
Jch hab ſie nicht abgeſchnitten ſagt das Mädchen nun ſchon

hartnäckig
Wohin haſt Du ſie getan ſchreit das Weib und ſtürzt ſich

wieder auf das zarte Mädchen
Ach Liebe ruft jetzt der Vater rege Dich nicht aufl
Wie Du nimmſt ſie noch in Schutz gegen mich
Nein Liebe ich fürchte nur für Deine Nerven RNege Dich

nicht wegen ſo einer Lappalie auf
Eine Lappalie Dieſe Unverſchämtheit Das tut ſie ja nur

um mich zu kränken und kein anderer als ſie hat es getan Eine
Lappalie iſt es Dir wenn jemand in Deinem Hauſe Deine Frau
ſo unverſchämt ärgert Gut ich will auch das herunterſchlucken
aber morgen in der Frühe ſoll mir die Schnur zur Stelle ſein
ſonſt werfe ich die Frage auf Entweder verlaſſe ich dieſes Haus
oder ſie geht

Erna lächelt ſo ſonderbar und geht ohne ſich im geringſten überdas Zetern der Stleſmutter aufzuhalten in die Küche hinaus Sie

ſcheint bei guter Laune zu ſein und raunt der jammernden Julie zu
Bis morgen iſt die Schnur dal Und heute noch mache ich mich

auf den Boden
Erna preßte ihre Stirn gegen die Fenſterſcheiben und blickt in

die Dunkelheit hinaus Plötzlich wendet ſie ſich herum und macht

Julie ein Zeichen JDa ſehen Sie mal her da iſt der Schlüſſel zum Boden

Die Gnädige zerbarſt faſt vor Wut in der Frühe Auf ihr
wiederholtes Klingeln kam Erna nicht Sie brachte weder die
Schuhe noch den Kaffee Hingegen da das Läuten kein Ende
nehmen wollte trat Julie mit ſchlürfenden Schritten ins Zimmer
und ſagte am ganzen Körper zitternd Das Fräulein wäre nicht
hier

Und daß das Fräulein bei Nacht auf den Boden geſtiegen wäre
und wäre noch nicht heruntergekommen Das i ja empörend Auf
den Boden 2 Hahaha ſie fängt früh an Alſo bei ihrem Geliebten
hahaha

Das konnte ſelbſt der gnädige Herr nicht ohne Widerrede an
hören

Jch bitte Dich es ziemt ſich nicht das von meiner Tochter zu
behaupten



Sakisett l

r brauchte er nicht Das Ungewitter brach über r los
Aber eine fiebrige Erregung hatte ſich des weigern annes
bemächtigt Zwar antwortete er ſeiner Frau nicht aber er fale
raſch an und eilte auf den Boden Einige Minuten darauf erfüllte

re rei den e Die Leute rotteten ſich hinauf auf den
den Selbſt der Gnädigen blieb das Wort in der Kehle ſtecken

und ſie blickte e m Was ſoll das bedeuten Schwere
Schritte nähern ſich der Hausmeiſter der Vater und noch einige
Leute ſchleppen jemand herbei Es war Erna die kleine Erna
Sie an am Boden aufgehängt Starr wie eine SalzſäulePeſt ie Stiefmutter und gafft nur zaſft Plötzlich ſtürzt ſie auf

J z wen hin und wie von einer ſchweren Seelennot befreit
ruft ſie aus

Die Schnur Hab ich s nicht geſagt daß ſie die Schnur abge
ſchnitten hat

Heute
Skizze von D Feußner Breslau

Nachdruck verboten
Die Auferſtehungs Ouvertüre der Natur iſt mit einem ge

waltigen Creszendo verrauſcht und hat die letzten Spuren des
Winters vergeſſen gemacht Die Erde hat ihr bräutliches Kleid
angelegt und ihrem Buſen entquellen Ströme ſchöpferiſcher Kraft
Bronnen des Lebens Die Bäume ſtehen da in fruchtverſprechender
Blütenpracht Doch auch der Boden iſt weiß und rot bedeckt mit
ſterbenden Blüten Diſſonanzen in der Harmonie des Lebens

Etwas außerhalb der Univerſitätsſtadt liegt inmitten eines
Lranzes prangender Bäume eine Anzahl roter Vackſteingebäude
Jedes Kind kennt ſie es ſind die akademiſchen Krankenhäuſer

Jn einem an der Weſtſeite gelegenen Zimmer liegt ein junger
Student auf dem Krankenlager Sein Geſicht ſieht aus wie
ſchmutzig wer karariſcher Marmor die Augen liegen tief
in ihren Höhlen und haben allen Glanz verloren nur ab und zu
r flüchtig auf und kontraſtieren dann unheimlich mit dem
blaſſen Geſichte Auch jetzt ſcheint wieder ein Lichtſchein über ſeine
Seele zu huſchen denn in ſeinen Augen glüht es ſeltſam Müde
richtet ſich der Kranke auf Seine abgemagerte Hand ſchiebt ſich
unter das Kopfkiſſen und bald umſpannen ſeine blutleeren Finger
eine Brieftaſche Er öffnet ſie und entnimmt ihr ein kleines
See in eltierſneilchen t hatten ſie ſchon vor
7ochen gepflückt und ihm mit einigen Begleitzeilen zugeſchickt Erlieſt dieſe Zeilen noch einmal Sie lonten alen Sngeicheett Er

Eh noch die Veilchen ſind verblüht
Eh noch drei Tage ſchwinden
Dich der Geneſung Hauch durchglüht
Dies laß mich heut Dir künden

Ein ſchmerzliches Lächeln huſcht über ſein blaſſes Geſicht Aus
den drei Tagen ſind acht Wochen geworden und die Geneſung iſt
ausgeblieben und o furchtbarer Gedanke ſie wird immer
ausbleiben Er hatte an Helene geſchrieben möglichſt zart und doch
deutlich denn er war ehrlich gegen ſich und gegen andere Seine
ſtille offnung nochmals einige Troſtzeilen zu erhalten war nicht
in Er üllung gegangen Er ſchien vergeſſen von ihr ſchon tot
für ſie zu ſein

Schon hatte er die erſtorbenen Kinder Floras in die Brief

er rer tig n im m Wozu denneiſe und zerreibt dann die B zu S S ear S n z e Blumen zu Staub Staub
Als er die Brieftaſche wieder an ihren Platz gebr at ſier hie e ren Platz gebracht hat ſinkt

ie Sonne ſteht ſchon tief im Weſten Einer ihrer letztenStrahlen ſtiehlt ſich durch die Baumkronen und findet den Weg in
das Zimmer des Studenten gleichſam einen goldenen Strich
ziehend in deſſen Helle unzählige Staubteilchen wirbeln Staub
murmelt der Kranke alles Staub

Die Tür öffnet ſich und der Arzt im weißen Kittel betrilt das
Zimmer Er wirft die neueſte Zeitung auf das Bett und erkundigt
ſich eingehend nach dem Befinden des Kranken

r ganz gut antwortet dieſer kaum hörbar
Einen Moment kreuzen ſich die Blicke der beiden Männer dann

ſpricht der Arzt mit erzwungenem Lächeln Auch ich hoffe aber
im anderen Sinne wie Sie daß es bald wieder ganz gut wird
Ein junger Mann wie Sie darf den Glauben an ſich und an das
Leben nicht verlieren beſonders wenn es abſolut nicht nötig iſt
Sie ſehen heute viel beſſer aus als ſonſt das können Sie mir
glauben

x Herr Doktor ich ſtand im letzten Semeſter meines mediziniſchen Studinms ſpricht der Kranke nil heiſer unreiner Stimme
und weiß recht gut woran ich bin Warum ſprechen Sie aber

gegen Jhre Ueberzeugung Der Troſt mit Lüge gemiſcht iſt gleich
vergiftetem Wein ich will Wahrheit SDer Kranke ſchweigt denn die paar Worte haben ihn ſo er
ſchöpſt daß er nicht weiter ſprechen kann

Der Arzt zuckt die Schultern und ſagt Wer an ſich ſelbſt ver
u dem kann kein Gott helfen Bald darauf geht er

Mechaniſch greift der junge Mann jetzt nach der Zeitung und
ſein erſter Blick fällt anf eine umrahmte Anzeige mit nur zwei

amen Er lieſt und das Blatt entſinkt der faſt durchſichtigen
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Hand O wie grauſam ſtößt er hervor gerade heute an diefem

ſöredtichen Abend WDie Sonne iſt untergegangen und im Zimmer herrſcht ein ge
enſtiſches Halbdunkel Auf einmal fährt er auf denn vom nahen

ark herüber tönt jetzt froher Studentengeſang
Komme was kommen
Sonnenſchein Wetterſchlag
Morgen iſt auch ein Tag
Heute iſt heut

Wie ſo ganz anders als früher erklingt doch heute die liebe
Weiſe die er ſelbſt ſo oft und ſo gern mitgeſungen hat doch nie
mals mehr mitſingen wird Und mit gewaltigen Fäuſten packt ihn
die Erinnerung und bohrt ihm ihren Stachel immer tiefer in die
kranke Bruſt denn die Sänger fahren fort

Ob ihren Roſenmund
Morgen ſchön Hildegund
Andern beut
Danach ich nimmer frag
Das macht mir keine Plag
Wenn ſie mich heut nur mag
Heute iſt heut

Ein heftiges Schluchzen ſchüttelt den Körper des Kranken und
Tränen rollen über ſeine Wangen Endlich richtet er ſich mühſam
auf taſtet nach der Schublade und entnimmt ihr eine Anzahl
kleiner weißer Päckchen Für ſechs Abende murmelt er
für heute abend gerade genug

Es iſt ganz dunkel geworden Der Kranke atmet tief und ruhig
Aber immer weniger und in immer kürzeren Jntervallen hebt und
ſenkt ſich die Bruſt und immer ſtockender wird der Schlag des
Herzens Und jetzt iſt es im Zimmer ſtill ganz ſtill

on ferne ertönt der Studentengeſang
Brüder ſtoßt an und ſingt

Morgen vielleicht erklingt
Sterbegeläut
Wer weiß ob nicht die Welt
Morgen in Schutt zerfällt
Wenn ſie nur heut noch hält
Heute iſt heut

Vom Promenadenkoſtüm und Brautkleid
Paris Mit den erſten Frühjahrstagen kommen die Mor

genpromenaden im Bois wieder an die Tagesordnung da
ſieht man die erſten Tailleurs der demi ſaiſon die kleinen ein
fachen Koſtüme die den Damen eine ſo unvergleichliche Allüre
einen ſo jugendlichen Schick verleihen Die ſchon im Herbſt in
den Vordergrund getretenen Ratinés finden als Uebergangs
tailleurs erſt recht ihre Verwendung die meiſt abſtechend far
bige Rückſeite gibt Anlaß zu ſehr hübſchen Zuſammenſtellungen
die Außenſeite iſt gewöhnlich dunkel die Jnnenſeite heller ge
webt dieſe Kehrſeite liefert dann das Material zu den Aufſchlägen Blenden oder Seitenbahnen Ein ganz reizendes
Koſtüm war aus ſchildpattfarbigem Ratiné die innere Seite hell
nußfarbig Ueber den glatten hellen Rock fiel eine kurze zu
beiden Seiten tiefe Zacken bildende dunkle Tunika der kurze
dunkle Paletot zeigt einen matroſenartigen Kragen mit ſehr
großen weichfallenden Aufſchlägen aus nußfarbigem Ratiné und
ebenſolche umgeſtülpte Aufſchläge an den Aermeln Jn der Zu
ſammenſtimmung der Töne lag der beſondere Reiz des Koſtüms
Hübſch wirken Ratinés in zwei Nuancen von Blau Grau Vio
lett Ziegelrot und Hellrot iſt etwas zu grell Weiß und ſchwarz
gemiſchte engliſche Stoffe Grifaille grau ineinander verſchwom
men ſind beliebt manchmal ſind dieſe mit faſt undefinierbaren
Farbentupfen durchſprenkelt wie Hellrot ſaftig Grün manda
rinengelb Glatte pied de poules mit feinen weitauseinander
laufenden Streifchen durchzogen nattierte Damiers von denen
die Karrees einem faſt garnicht zum Bewußtſein kommen cham
pagnerfarbige Ratinés Cheviots und rauhes Tuch dies ſind die
allerneueſten Stoffbeobachtungen bei dieſen Morgenwande
rungen

Die Tailleurs im allgemeinen unterſcheiden ſich nicht weſent
lich von denen des letzten Frühjahres es ſei denn durch ihre
nicht mehr gar zu auffallende Kürze die Röcke bleiben fußfret
enganliegend aber zeigen doch weniger Uebertreibung

Die Jacken ſind ſehr gekürzt meiſt unter einem einzigen
großen Knopf einer Spange geſchloſſen oder übereinander ge
kreuzt und an der Seite befeſtigt

Große Kragen matroſenartig oder rund mit großen weich
fallenden Aufſchlägen Kapuzen in den verſchiedenſten Formen
mit hellem oder ſchalartig gemuſtertem Futter werden viel ge
tragen

Bei den neuerdings hochbeliebten Atlas und Seidentailleurs
haben wir die mannigfachſten Phantaſien Kragen die wie
Fichus drapiert erſcheinen Empirereminiſzenzen die Taille
unter dem Buſen durch eine Naht oder eine durchgezogene kleine
Schnur angezeigt die Kimonoärmel erweitern ſich und werden
bis unter den Ellbogen bemeſſen Man fühlt in der Mode noch
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ein Herumtaſten und Probieren man wartet ab ob die Neu
heiten Anklang haben ob ſie durch die tonangebenden Mode e
damen Beſtätigung finden werden

Reizende Promenadenkleider aller Art briugt die Moden
welt Verlag F Bruckmann Berlin W 35 Lützowſtr 84
in ihrer neueſten Nummer der wir unſere Abbildungen ent
nommen haben

er

2 Brantkleid mit1 jackenkoſtüm mit FigSe di Tunitka und Ueberſchleppewe der Streifen ka berlage aus blauweiß ge Aus Orepe de COhine undſtreifter Seide Tüllhut Chiffon garniert mit Brüſin Turbanform ſeler Spitzen
Die letzten Wochen haben einige ſehr elegante Hoch z eiten

gebracht die von neuem den Beweis lieferten daß das klaſſiſche
weiße Atlaskleid durch allerlei modernere Gewebe mehr und mehr
verdrängt wird

Die einfacheren Brautkleider ſtellt man aus Creépe de Chine
Ondoyante Seidenchiffon und wie all die Durchſichtigkeiten un
ſferer Gegenwart heißen mögen her die Schleier die man gerne
über das Geſicht bis zur Taille drapierte zieren jetzt nur mehr
den Haarſchmuck man geht ſo weit ihn zuweilen in eine hauben
artige Form zu ſtecken Man hat es verſucht fußfreie Braut
kleider in die Mode zu bringen dieſe Beſtrebung iſt jedoch gänz
lich geſcheitert am beliebteſten ſind gegenwärtig die ſchmalen
eckigen Schleppen die vom Kleid unabhängig an der Taille
beginnen als eine Nachahmung der Hofſchleppen bezeichnet wer
den könen Siehe Abb

Für unſere Bräute bringt die neueſte Modenwelt entzückende
Vorlagen in Hochzeitskleidern Polterabend und Standesamts
toiletten und allen anderen Gewändern die eine junge Frau
gebraucht

Wir hatten ſchon öfter Gelegenheit jene neuaufgekommene
Richtung zu erwähnen welche die Linie ohne beengendes be
einfluſſendes Mieder zur Geltung kommen läßt Wie alles ſehr
Originelle mit dem gewohnten Dageweſenen im ſcharfen Wider
ſpruch Stehende traten dieſe Verſuche nur ſehr vereinzelt auf und
konnte man davon nur erwähnensweiſe ſprechen heute prägi
ſiert ſich aber dieſe Tendenz viele Modedamen wagen es denn
bis dato iſt es ein wirkliches Wagnis die robe à la Gerard zu
tragen jene geradlinigen geſchmeidigen Kleider die kaum unter
dem Buſen durch eine Schnur gegürtet ſind Dieſe ſo ganz neu
artige Silhouette wirkt verblüffend und muß umſomehr hervor
gehoben werden als der Unterleib der ſeit Jahren auf ſcheinbar
unerklärliche Weiſe eskamotiert wurde in unſere Auatomie wieder
auſgenommen erſcheint Es ſind alle Anzeichen vorhanden daß in
ſehr abſehbarer Zeit die rundlichen Formen die augenehme
Fülle als von der Mode begünſtigt wiederkehren dürften

Doch nun genug von der Mode erwähnen wir noch die Hand
arbeiten unter denen Weißſtickereien aller Art und Spitzen
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arbeiten augenblicklich ſo ſehr beliebt ſind Daß auch die Hand
arbeiten in der Modenwelt eine Stätte eifriger Pflege ſinden

Fig 4 Scheibengardinemit Bändchenſtickerei auf
Filetſtoff

Fig 3 Mäntelchen mit abgebundener kurzer Taillefür Kinder von 6 Jahren
Aus Leinen oder Rohſeide

Zu Fig 4 Größe 50 68 cm
das Muſterzeichenatelier der Modenwelt Berlin
für Mk 0,75 K 0,90
beweiſt aufs neue die ihr entnommene Scheibengardine Fig
die ſich mit leichter Mühe nacharbeiten läßt

Schnitte zu dieſen Abbildungen liefert das Schnittmnſteratelier
der Modenwelt Berlin W 35 Lützowſtr 84 zum Preiſe von
60 Pf für den einzelnen Schnitt Rock oder Taille Modenwelt
Abonnentinnen erhalten ihn für 25 Pf portofrei

Der Einbruch
Humoreske von A Rettlow

Wenn man achtundzwanzig Jahre Polizeidienſt getan
dann iſt man mehr oder weniger ein mißtrauiſcher Menſch Der
Kanzleirat a D Willmers behauptete ſogar daß jeder Menſch
mindeſtens einmal in ſeinem Leben geſtohlen oder ſonſt was
Polizeiwidriges ausgefreſſen habe Er nannte das den gewiſſen
dunklen Punkt

Dabei war der Kanzleirat durchaus kein Menſchenfeind Unter
ſeinen Freunden und Bekannten galt er ſogar für ein urgemütliches
Haus Nur an die amtliche Seele durfte man ihn nicht greifen

auch dann nicht nachdem er feinen Sitz in der Kriminal
abteilung 2 längſt einer jüngeren Kraft abgetreten hatte Wurde
der Beamte in ihm geweckt ſo war er zugeknöpft bis zu der weißen
Halsbinde hinauf die er ſeit Urväterzeiten trug und ſeine ſonſt
gutmütigen Augen blickten hinter der ſcharfen Brille ſo in
grimmig als ſei er auf der Spur eines Kapitalverbrechens

Das war heute in einem ſo beunruhigenden Maße der Fall
daß der Oberſteuerkontrolleur der ſoeben beim Frühſchoppen die
kitzlige Stelle des alten Herrn berührt hatte ſich rein aus Ver
legenheit noch einen Schoppen beſtellte obwohl er ſehr wohl wußte
daß er ſich den Appetit zum Mittageſſen verdarb

Kanzleirat Willmers räuſperte zweimal heftig in die hohle
Hand und ordnete dann umſtändlich an ein paar Bierfilzen

Was Sie da ſagen Herr Oberkontrolleur erklärte er be
dächtig aber mit dem Blick eines Großinquiſitors intereſſiert
mich nach zwei Richtungen hin Zunächſt natürlich als Beamfen
Wiſſen Sie etwas Näheres über den jungen Mann den Sie ſo
eben erwähnten

Herrje was ſoll ich denn wiſfen rief der dicke Zöllner
indem er die Schultern hob und die Arme breit auf den Tiſch legte

Jch habe überhaupt nichts geſagt
Natürlich hat er nichts geſagt warf der Forſtmeiſter ein der

ſich an der Unterhaltung nur durch Bekräftigung des Letzgehörten
beteiligte ſofern nicht von der Jagd die Rede war

Das Antlih des Kanzleirats verfinſterte ſich mehr und mehr
Weichen Sie mir nicht aus meine Herren Das würde Jhnen

bei mir nichts nützen Bei mir nicht wiederholte er mit er
hobener Stimme Jn ſelbſtvergeſſener Geſchäftigkeit begann
er dem Oberkontrolleur zunächſt das Nationale abzufragen

Wiſſen Sie was Willmers bemerkte dieſer trocken Sie ſind
ein alter Dröhnbartel der ſich immer noch nicht daran gewöhnen
kann daß er mit dem Kronenorden 4 Klaſſe und der geſetzmäßigen
Penſion dem amtlichen Verkehr mit Spitzbuben entzogen iſt Sie
ſind doch hier nicht in der Kriminalabteilung 2 ſondern am ge
mütlichen 11 Uhr Tiſch im Goldenen Froſch

Allerdings aber in meiner Eigenſchaft als Beamter
Dieſe Eigenſchaft haben Sie eben nicht mehr Donnerſchock

nochmal rief der Kontrolleur indem er ſein Glas von ſich ſchob
um es gleich wieder heranzuziehen Und daß Sie das immervergeſſen iſt naqhgerabe ungemütlich Wenn man hier mal ein
Wort fallen läßt will man doch nicht im nächſten Moment beim
Schlaſittchen gefaßt und ſozuſagen amtlich verhört werdenl
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